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VERSCHIEDENES

Ehrenmitglieder der Gesellschaft schweizerischer Tierärzte im letzten Jahrhundert

Im Herbst des kommenden Jahres wird die GST die 175 Jahre seit ihrer Gründung feiern, und
zwar m Zug, der Heimat F. K. Stadlins, ihres ersten Präsidenten.

Eine Vorankündigung soll im Heft 1 /1988 dieses Archivs aus der Feder des jetzigen Präsidenten
erscheinen. Es ist ein schlichter, aber geschichtsbewusster Rahmen vorgesehen, und dem soll auch der
Umstand gerecht werden, dass auf eine eigentliche Festschrift verzichtet wird. Dagegen werden August-

und Septembernummer 1988 des Archivs zusammen als Sonderheft erscheinen und ihr Inhalt
wird einerseits historischen Themen, andererseits kritischen Beitragen zur Gegenwart und Zukunft
unseres Berufsstandes und unserer Standesorganisation gewidmet sein. Wir planen, einen Beitrag zur
Geschichte der Ehrenmitgliedschaft der GST zu schreiben, die im vergangenen Jahrhundert ganz
mehrheitlich an ausländische Tierarzte, aber auch an Tierheilkunde lehrende Humanmediziner
verliehen wurde. Dazu kamen- quasi als «Einzelgänger» - ein Philologe (1819), em Stall- und Rittmeister
(1830) sowie ein Jurist (1884), der Bundesrat und schweizerischer Bundespräsident in den Jahren 1881
und 1887 war! Bis 1898 wurden 42 Ehrenurkunden vergeben. Um die geplante Übersicht nicht zu
stark zu belasten, haben wir die Absicht, m loser Folge Miniatur-Biographien im sogenannten Leerraum

dieses und nachfolgender Hefte erscheinen zu lassen.
Dieser Leerraum - um einmal von einer konstanten Sorge des Redaktors zu sprechen- wechselt

von Heft zu Heft betrachtlich und ist erst überschaubar, wenn die Korrekturfahnen der Originalarbeiten

fur eine Nummer zusammengestellt werden können, was gewöhnlich erst etwa anderthalb Monate

vor ihrem Erscheinen der Fall ist. Das «Füllmaterial» (ein sehr hilfsbereiter Kollege hat uns diesen

Terminus, im Zusammenhang mit einer Buchbesprechung, fast übelgenommen) besteht aus
Rezensionen, Referaten, Personellem, «Verschiedenem» etc. und sollte im rechten Moment in genügender

Menge zur Verfügung stehen, was leider nicht immer der Fall ist. So gerade jetzt, wo für das Juliheft

mit fast 10 Seiten Leerraum ein Vorrat von wenigen Buchbesprechungen greifbar ist.
Da muss sich der Redaktor eben etwas einfallen lassen, und weil er einsatzbereite Freunde hat,

gelingt ihm dies bisweilen sogar. Im übrigen weiss er sich - aus Erfahrung - vor Reaktionen seiner
potentiellen Leserschaft so weitgehend verschont, dass er sich eine gewisse Narrenfreiheit wohl
herausnehmen darf R. Fankhauser, B. Hörmng

' Joseph Ignaz Schmiderer 1755-1830

Unsere am 6. Oktober 1813 gegründete Gesellschaft wurde bereits am 20. Februar 1814 zu einer
ausserordentlichen Sitzung zusammengerufen, an welcher über die im Aargau wütende Rinderpest
verhandelt wurde; das gleiche Thema beschäftigte noch einmal die ordentliche Jahresversammlung
von 1814, welche am 12. September im «Weissen Rossli» zu Bünzen in Anwesenheit von 16 Mitglie-
ern und fünf Gästen stattfand. Hier wurde Prof. Schmiderer aus Freiburg im Breisgau zum - damit

ersten-Ehrenmitglied ernannt (Rubeli, 1913). Er wurde am 22. Juni 1755 als Sohn eines Wundarztes
'"Freibürg geboren, studierte dort seit 1771 Medizin; Studienabschluss 1778 in Wien, wo er auch

ann Gottlieb Wolsteins Vorlesungen über Tierheilkunde besuchte, danach Teilnahme am bayeri-
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sehen Erbfolgekrieg als Oberarzt der österreichischen Armee m Schlesien. Im Jahre 17S0 Rückkehr
nach Freiburg, 1781 Promotion zum Dr. med in Wien 1798 Stabsarzt der Breisgauischen Landesver

teidigungs-Mannschaft, 1799-1801 Leiter des franzosischen Mihtarspitals m Freiburg, ab 1807 ord

Professor der Pathologie, Therapie und Tierheilkunde an der Med Fakultat der Freiburger Universität

mit dem Titel Medizmalrat 1828 Ernennung zum Geheimen Hofrat, 1829 Feier seines 50jahngen

Dienstjubilaums (s. Buss, 1829) Gestorben am 15. Februar 1830 in semer Vaterstadt
Schmiderer diente im Laufe semes langen Lebens drei Herren: der österreichischen Monarchie

(der Breisgau war bis 1798 ein Teil «Vorderosterreichs»), Frankreich, das dieses Gebiet eimge Jahre

lang besetzt hielt, sowie ab 1805 dem neu errichteten Grossherzogtum Baden - und erfreute sich dabei

hoher Achtung bei Freund und Femd, wie zahlreiche Dankschreiben österreichischer und franzosischer

Truppenkommandeure beweisen (s Buss 1829) Er hatte auch tierseuchenpohzeiliche Aufgaben

zu erledigen, besonders natürlich im Zusammenhang mit der Bekämpfung der Rinderpest, was ihn

gelegenthch m die nördlichen Kantone der Schweiz führte Bereits 1796 verfasste er eine kleine Schnft

über diese Seuche.
Der Tierarzt Joseph Martin Meyer (1789-1865) von Bunzen - ein Gründungsmitglied unserer

Gesellschaft - besuchte m den Jahren 1807 bis 1808 Schmiderers tierärztliche Vorlesungen m
Freiburg und schloss dabei wohl Bekanntschaft mit ihm(s. Rubeli 1913, S 131-133). Von ihm durfte der

Vorschlag fur diese Ehrenmitghedschaft ausgegangen sein
Unsere Fakultatsbibliothek besitzt das Manuskript einer- leider mcht datierten und auch mchl

signierten - Vorlesungsnachschrift der «Theoretischen und praktischen Thierheilkunde» Schmide

rers, die 85 Seiten umfasst.
In einigen neueren Nachschlagewerken wird der Name Schmiederer geschrieben, und als Vorna

men werden Johann Ignaz angegeben. Da uns die Zeit fur Korrespondenzen mit Zivilstandsamtern,

Kirchenregistern, Umversitats- und Landesarchiven fehlt, entscheiden wir uns fur die Schreibweise

der Buss, 1829 und Rubeli, 1913 folgen, sie findet sich auch auf dem Grabstein Schmiderers (Englert

1980).
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